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KURS NEHMEN

ERINNERN SIE SICH? > Verben im Präsens; Wortstelluflg in W-Fragefl, Ja/Nein-Fragen und flwOrten/AUsSagesatzen (Li)

© Uni und

a Was ist das? Ordnen Sie zu. Gibt es das Wort auch in Ihrer Sprache oder in anderen Sprachen?
Notieren Sie.

der Ball die Bücher der Computer 14e-it?ff. das Formular das Keyboard der Laptop
die Musik die Salsa das Schach ¯ der Sport die Universität

_______

TRi _T. Neue unbekannte
______________ ' 1 fr -

__

am
____

- A$MELDUN&
Spe

-.

IJLJ 6TII__
__

r
-' ç; 4*-

b Was passt wo? Ordnen Sie die Verben zu.

ausfüUen haben hören lesen sehen spielen ¯ tanzen treiben zeigen

1. Bücher ............................................................. 6. Ball/Keyboard/Schach
2. Fume ............................................................. 7. em Formular
3. Musik ............................................................. 8. einen Computer/Laptop
4. Salsa ............................................................. 9. die Universität
5. Sport

C Notieren Sie die Verbindungen aus lb. Notieren Sie dann auch Verbindungeri von Nomen und Verb
aus Lektion 1.

- ivi Wrtr Wbl/1v1V1
- s C..hiia k1,V}*ei1

iLoIe s-1-iiereii

iUi
Lernen Sie
Verbindungen aus
Nomen und Verb.
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das Keyboard die Bücher die Universität (Uni)

der Computer das Formular der Ball der Sport

die Musik das Schach der Laptop die Salsa

lesen
sehen
hören

tanzen
treiben

spielen
ausfüllen
haben
zeigen
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elnem kurzen Zeitungsartikel Informationen entnehmen Informationen in einer kurzen Chatnachricht
weitergeben

Sei em Buddy - em Programm für Erstsemester

a Lesen Sie das Interview mit Daniel im Unijournal. Wer ist Daniel? Kreuzen Sie an.

Daniel ist a. [ ] Erstsemester. b. [ I Buddy.

Buddy Daniel

Hallo Daniel! Woher kommst du und was studierst du?
Hey, ich komme aus Rostock und studiere Musik. Das Studi-

urn ist cool und macht SpaB. Viele sagen: Em Musikstudium
ist kein Studium, es ist em Hobby. Ich finde, das Studium ist
oft nicht einfach. Es ist kein Hobby, es ist em Job!

Du arbeitest auch. Was machst du?
Ich arbeite als Buddy! Em Buddy ist eine Studentin oder
em Student. Sie oder er studiert schon, kennt die Uni und
begleitet Erstsemester. Warurn? Die Uni ist groB und die
Erstsemester sind neu und haben Fragen. Das Buddy-Team
zeigt die Uni und gibt Tipps.

In Greifswald sind die Erstsemester sehr international.
Welche Sprachen sprichst du?
Ich spreche Deutsch, Englisch und Polnisch. Und ich lerne
Spanisch! Sprachen sind interessant.

Toll. Du findest also, der Job als Buddy ist super?
Ja! Ich Ube Spanisch und das Buddy-Team organisiert audi
Partys und Freizeitaktivitäten, zum Beispiel sehen wir
Fume oder spielen FuBball.

b Lesen Sie das Interview in Ia noch einmal. Lesen Sie dann die Sätze und ordnen Sie zu.

1. Daniel arbeitet a. [ I sind neu und haben Fragen. Der Buddy gibtTipps.
2. Der Buddy kennt b. [ ] a!s Buddy 1st super. Er organisiert Partys und übt Spanisch.
3. Die Erstsemester c. { ] die 1Jni und begleitet Erstsemester. Er zeigt die Uni.
4. Daniel findet, der Job d. [ I als Buddy. Em Buddy 1st elne Studentin oder em Student. > UB Al

[GRAMMATIK KoMpAKTi Bestimmter, unbestimmter Artikel und Negativartikel
im Nominativ

a Suchen Sie in Ia und lb und ergänzen Sie die Artikel und Negativartikel.

Maskulinum (M) Neutrum (N) Femininum (F) Plural (M, N, F)

unbestimmter
Job em Studium elne Uni(versität) ... ............... Sprachen

Artikel

Negativartikel kein Job Studium keine Uni(versität) keine Sprachen

bestimmter
der Job das Studium die Uni(versität) die Sprachen

Artikel

Personal- Er 1st super. Es 1st nicht einfach. Sie 1st groB. Sie sind interessant.
Pronomen

ein/ein/eine/- = Die Information 1st neu. <-* der/das/die/die = Die Information 1st bekannt.
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KB 17 ® b Wer 1st das? Erstsemester fragen, Daniel antwortet. Welcher Artikel passt? Erganzen Sie.
Hören Sie dann zur Kontrolle und sprechen Sie mit.

1. ¯ Istdas..1................. Student?
o Nein, das 1st .......................... Student, das 1st .......................... Professor.

.......................... Professor ist neu! Er kommt aus Indien.

2. 0 1st das ..Y1 Erstsemester?
o Nein, das 1st .......................... Erstsemester. Das 1st

........ Buddy........................... Buddy ist sehr nett.

3. o Istdas .......................... Professorin?
o Nein, das ist .......................... Professorin. Das ist

........ Lehrerin ........................... Deutschlehrerin.
Sie hei3t Frau Hansen.

4. ¯ Sind das .......................... Lehrerinnen?
o Nein, das sind .......................... Lehrerinnen, das sind

........ Studentinnen ........................... Studentinnen
sind neu an der Uni.

C Personen an der Uni Greifswald. Erganzen Sie die Personalpronomen. Achten Sie auf Gro1- und
Kleinschreibung.

er ¯ er ¯ es ¯ es ¯ sie (Sg.) ¯ sie (P1.)

1. Wir sind Erstsemester. Das Studium hier 1st super................... ist nicht einfach, aber em Studiuni ist
kein Hobby................... 1st em Job!

2. Ich bin auch ,,Erstsemester", der Job hier 1st neu ................... ist sehr interessant! Und die Kollegen
sind sehr nett. Ich habe Fragen und .................. geben Tipps.

3. Der Deutschkurs 1st sehr wichtig................... ist immer volL Die Sprache ist nicht einfach, aber ...............

1st sehr interessant! ©

d Weiche Personen passen zu den Aussagen I bis 3 in 2c? Ordnen Sie zu.

die Deutschlehrerin [ I der Professor [ I die Studentinnen UB A2-4

[AUSSPRACHE] Wortakzent

KB 18 ® Hören Sie die Wörter und sprechen Sie nach. Klopfen Sie bei der Betonung. Finden Sie dann weitere
Beispiele aus Lektion I und Lektion 2A.

elne Silbe zwei Silben drel Silben vier Silben

Deutsch Sprachkurs StUdhum universitat
Job Journal stuaentin studierende
Team FUBball professor Erstsemester > U A5

[MEDIATION] Erstsemester-Chat

Jules hat eine Frage und schreibt im Erstsemester-Chat. Schreiben Sie eine Antwort.

Hallo! Ich bin neu an der Uni und ich habe eine Frage.
Wer oder was 1st em Buddy? Danke und viele Grüle Jules

44I( 3iles, keivl Tro9leYvi, 'iicr is-f i-twor-h ttvi iAI1'J ls-F >UBA6
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J uber Freizeitaktivitaten sprechen Vorlieben und Abneigungen ausdrücken

Endlich Freizeit!

KB 190 a Daniel und Pablo machen em Sprachtandem. Wer spricht und wer lernt welche Sprache?

das Sprachtandem: Hören Sie Teil 1 vom TeIefongesprch und notieren Sie.
Sprachlernmethode;
Person A Iernt Sprache 1. Daniel spricht ................................................. und lernt ..................................................

B, Person B Iernt 2. Pablo spricht ................... und lernt ............ ..

Sprache A.

KB 200 b Daniel und Pablo planen em Treffen. Uber welche Freizeitaktivitäten sprechen sie? Hören Sie
Tell 2 vom Telefongesprãch und kreuzen Sie an.

Kein Artikel bei z.B.:
Sprachen (Englisch,
Finnisch)
Beruf + sein (Pro fes-
sorin/Professor sein,
Studentin/Student
sein)
Freizeitaktivitäten
(Fuf3ball spielen)

[1 Bücher,
Zeitschriften lesen

{ I Sporttreiben/
machen

I Musik hören

{ J Fume, Serien
schauen/sehen

[ I Freundetreffen

I Schach spielen

[ I Gitarre spielen

\ \\

Badminton spielen

KB 19-200 C Hören Sie das ganze Gesprach und notieren Sie: Was sagt Daniel (D), was sagt Pablo (P)?
Und was machen die beiden am Ende? Kreuzen Sie an.

a. [V] Ich spreche kein Spanisch. c. [ ] Ich spiele kein Schach.
b. [ ] Ich tanze nicht. d. [ I Ich schwimme nicht gut.

Daniel und Pablo a. [ J spielen Badminton. b. [ ] sprechen nur Deutsch. > UB B1-2

[GRAMMATIK KOMPAKTJ Negation

a Markieren Sie nicht und kein/keine in Ic und erganzen Sie die Regel.

I ............................. verneint Nomen.
2 ............................. am Satzende verneint den ganzen Satz.
3 ............................. verneint auch was/wo/wie/... man etwas macht. (z.B. Pablo spricht nicht gut

Deutsch./ Pablo hört nicht gem Musik./ Pablo kommt nicht aus Portugal.)

b Verneinen Sie.

1. Pablo kommt aus Portugal 1' .'MQ..k(> ti .. ThtaJ.. ................................................................................

2. Vu spielt gut Gitarre.
3. Em Studium 1st em Hobby .................................... ...... ..................... .. ........ .... .... .. ....

4. Luis treibt gem Sport.
5. Das 1st em Problem.

UB B3

20 zwanzi



Treibst du gem Sport?

a LIKE! Was machen Sie (sehr/nicht) gem? Notieren Sie und kreuzen Sie an.

super gem sehr gem gem nicht so nicht gem uberhaupt
gem nicht gem

Sport treiben
1ill sche
c1IS ev

b Fragen Sie eine Partnerin/einen Partner. Notieren Sic die Antworten.

Ich treibe sehr gem Sport Wir schreiben sp und
air St am Wortanfang

& er SPort
oder Silbenanfang
und sprechen p]

Nein, ich treibe nicht gem Sport Aber - +avz -l 514per terv1 und [sti, Beispiel:L ich tanze super gem Salsa. Tan_._I Sport, Student.

C [MEDIATION] Nehmen Sic Ihre Notizen und schreiben Sic einen Text Uber Ihre Partnerin/Ihren
Partner. Schreiben Sic keine Namen, sondern die Person und sie.

17e Tersovi -lri'-l- vii&l,i-l- er or-I. te l-o'i -1- stper tervi cIsa. \&cr i54 os1

d Arbeiten Sic im Kurs. Die Lehrerin I Der Lehrer sammelt die Texte cm und vcrtcilt sic neu.
Lesen Sic den Text vor. Alle raten: Wer ist die Person?

Am liebsten schaue ich FuBball!

a Was machen Sic gem / Iieber/ am liebsten? Schreiben Sic wie im Beispici. Wie sagt man die Sãtze in
Ihrer Sprache? Vergleichen Sic.

Ich tanze gem.
Ich lerne lieber Deutsch ©.
Am liebsten schaue ich FufSball!

KB 21 ® b Welches Wort pro Satz ist betont? Hören Sic und markieren Sic. Hören Sic dann noch einmal und
sprechcn Sic mit.

Anna.
Anna und Alex.
Anna und Alex spielen.
Anna und Alex spielen nicht.
Anna und Alex spielen nicht gem.
Anna und Alex spielen nicht gem Ful3ball.
Anna und Alex spielen nicht gem Fu1ball im Stadion.
Anna und Alex spielen lieber Volleyball im Park.
Und am liebsten schauen sic Fuball im Stadion!

C Arbeitcn Sic zu zwcit. WhIcn Sic zwci Aktivitäten aus lb und zwci Orte und schreiben Sic eine
Geschichte wie in 4b.

im Park im Stadion im Deutschkurs an der Uni in Deutschland in Greifswald in Alaska

d Nchmen Sic Ihre Geschichtc auf. Achten Sic auf die Bctonung. Spiclcn Sic die Audios im Kurs
oder in klcingruppen. Wer hat die bcstc Gcschichte? > UB B4
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Ich höre gern Musik.
Ich spreche lieber Sindhi.

Am liebsten spiele ich Cricket.

Ich lese gen Bücher.
Ich lerne lieber Französisch.

Am liebsten spiele ich Volleyball.
Ich spiele am liebsten Cricket/Volleyball.



Anzeigentexten einfache Informationen entnehmen Uber Sport und Sportarten sprechen
em Anmeldeformular ausfullen eine informelle E -Mail scbrethen

© Suchen und

lIl a Schwarzes Brett Uni Greifswald. Zu weichem Thema passen die Anzeigen? Lesen Sie und ordnen
Lesen Sie elnen Text Sie zu. Zwei Themen passen nicht.
zuerst immer schnell:
Was 1st das Thema? Fume ....................... Sport . ................ Musik ....................... Sprachen ....................... Technik ..................

Schwarzes Brett: em
Ort für Informationen,
z.B. in der Uni oder
auf der Unihomepage.
Hier findet man An -

gebote: Wohnungen,
Jobs, Sportkurse,

:Gitarre Bass oder ?.

Keyboard lernen!
Musikstudent gibt ::
Kurse (privat oder

.

.
..

'
UNISPORT SPEZIAL: Testest du gem Sportarten?

Gruppe). Jonas: .,. .¯

. Zum Semesterbegmnn sind das Sportprogramm und
01577-12341234, die }4urse elne Woche gratis! Surfen, Beochvolleyball,

/. Yoga, Badminton,

'. :)

.

j. . ;. Anmeldung: .unisportGW.de io ei Surf-
Host du Fragen? Lars Bauer antwortet: Vt strfsWer braucht elnen LAPTOP? Nur info@unisportGW.de

120�! Der Laptop 1st 4 Jahre alt oder Tel. 03834-4477 11 44
und funktioniert sehr gut! Und:

-..:-. '. I&li tizt,tf S!
Die Tasche st gratis I

- , ..

- ii ol
Infos: Fatih, 01?1-944882143 .1.. ¯i,: ; :

.4[ \
.'-.,. ¯ -

-'
,, ,x__________________________ .' .-.;'. .. -

b Was passt? Lesen Sie die Sâtze. Lesen Sie dann die Anzeigen in Ia noch einmal und ordnen Sie zu.
Eine Anzeige passt nicht.

1. Das Surfboard von Arthur 1st neu. Er sucht einen Kurs. Anzeige [ I
2. Yuma hat keinen Computer, aber sie sucht einen Computer, am liebsten einen Laptop. Anzeige { I
3. Tom und Finja lernen Gitarre und haben viele Fragen. Anzeige { I

der Sport (immer Sg.), C Weiche Sportarten finden Sie in den Anzeigen? Kennen Sie andere? Welchen Sport machen
die Sportart, -en Sie gem? Sammein Sie im Kurs. > UB Cl

[GRAMMATIK KoMpAKT] Bestimmter, unbestimmter Artikel und Negativartikel
im Nominativ und Akkusativ; Verben mit Akkusativ

a Ergänzen Sie die Tabelle. Suchen Sie die Artikel in Ia und lb.

Maskulinum (M) Neutrum (N) Femininum (F) Plural (M, N, F)

Nominativ em Computer em Surfboard eineTasche - Kurse
(... ist/sind kein Computer kein Surfboard keinelasche keine Kurse
gratis/neu/alt.) derComputer Surfboard ..................... Tasche ..................... Kurse

Akkusativ Computer ..................... Surfboard eineTasche Kurse
(Sie/ Er hat! .lciv1�v1 ... Computer kein Surfboard keine Tasche keine Kurse

sucht/testet/ - den Computer das Surfboard die Tasche die Kurse

b Markieren Sie in Ia und lb die Verben mit Ergänzung im Akkusativ. Markieren Sie dann in den
Sätzen den Nominativ blau und den Akkusativ gelb. Notieren Sie dann die Verben.

1. Das istein Computer. Yuma hat keinen Computer.
2. Der Laptop von Fatih 1st 4 Jahre alt. Yuma braucht elnen Laptop.
3. Das Surfboard 1st alt. Adriana kauft das Surfboard.

if 4. Arthur sucht elnen Sportkurs. Die Sportkurse sind elne Woche gratis.
5. Fatih hat eirie Tasche. Die Tasche ist rieu.
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C Erganzen Sie die Regein.

Maskulinum Nominativ Erganzung

LJ-

1. Das Subjekt(wer?/was?)stehtim .......................................... (z.B. Der Computer/Die Kurse/... 1st!
sind gratis!...)

2. Viele Verben brauchen eine .............................................. im Akkusativ (wen?/was?). (z. B. Sie/ Er hat
keinen Computer! sucht einen Kurs! kauft em Surfboard I braucht elnen Laptop.)

3. Akkusativ: Nur das .............................................. hat eine andere Endung, der Rest 1st wie im Nominativ ©.

d Ergänzen Sie die passenden Artikel.

1. Haben Sie .............................. Laptops? -

Nein, wir haben Y ......................... Laptops./Ja, hier sind .ô Laptops. Sie sind neu.
2. Brauche ich . .......................... Formular? -

Nein, Sie brauchen k Formular. [Ia, hier 1st . .................... Formular. Es 1st für die Anmeldung.
3. Suchen Sie . .......................... Laptop? - Nein, ich brauche k Laptop.
4. Haben Sie .. ......................... Laptoptasche? - Ja, .. .......................... Laptoptasche 1st gratis. UB C2-3

Die Anmeldung

a Sie schreiben eine E-Mail an das Unisport-Team und bekommen eine Antwort. Lesen Sie und
kreuzen Sie an: Welche E-Mail ist formell, welche informell?

Sehr geehrter Herr Bauer,
wie teste ich das Gratis-Sportprogramm?
1st die Anmeldung online? Oder haben
Sie em Forrnular?
Vielen Dank.
Mit freundlichen Grugen

Daniel Scherer

[ I formell [ ] informell

Hallo Daniel, 2

danke für die Mail. Wir sagen lieber ,,du'
ok? © Im Anhang findest du das Formular
für die Anmeldung. Bitte ausfüllen und dann
scannen und mallen.
Viele GrQge

La rs

] formell [I informell

b Sie testen das Gratis-Sportprogramm. Füllen Sie das Formular UB C4

¯ In formellen Mails!
Briefen: Anrede:
,,Sehr geehrte
Frau .../Sehr
geehrter Herr ...",
Grul3formel:
,,Mit freundlichen
Grüfen'
In informellen
Mails! Briefen:
Anrede: Liebe ...!
Lieber ...!Hallo
Gru$formel: Viele
Grü13e! Liebe Grüle.

ANMELDUNG: Unisporl Spezial

{X] Ja, ich teste das Gratis-Sportprogramm (elne Woche).

Sportart/Sportarten (maximal 3):
Name, Vorname:

______

Adresse:
______

Telefonnummer:
______

E-Mail:
______

Datum, Unterschrift:
______

Vielen Dank und viele Grül3e!
Sie mailen das Formular zuruck an Lars. Schreiben Sie eine kurze informelle E-Mail vie in 3a.
Die Redemittel helfen.

Viele Grüge danke für ... Hallo Lars, Im Anhang findest du

]m [ ]w [ ]d Seit 2018 in offiziellen
Dokumenten in D:
m = mannlich,
w = weiblich,
d divers (nicht
männlich, nicht
weiblich)
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Nominativ

Ergänzung

Maskulinum

---
eine ie

in
ein as

eineninen
ine ie

Sehr geehrte Frau Bauer,
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Nach Personen und Gegenstanden fragen

1st das em Student?

1st das elne Professorin?

Sind das Lehrerinnen?

Das ist em Student/eine Studentin/
Das istein Hobby/eine Gitarre/...

Ja./ Nein, das ist kein Student, das 1st em Professor. Der Professor

Ja./ Nein, das ist keine Professorin, das ist eine Lehrerin. Die Lehrerin

ja./ Nein, das sind keine Lehrerinnen, das sind Studentinnen. Die Studentinnen

Vorlieben und Abneigungen ausdrUcken

Was machst du super
gem / sehr gem /
gem /nicht so gem!
nicht gem /uberhaupt
nicht gem?

Spielst du (gem) Fuf.baII?

Siehst du (gem) Fume?

Treibst du (gem) Sport?

Ich tanze (super/sehr) gern/nicht so gern/(uberhaupt) nicht gem (Salsa! ...).

Ich lese (super/sehr) gern/nicht so gern/(uberhaupt) nicht gem (Zeitschriften/
Bücher/...).
Ich sehe (super/sehr) gern/nicht so gern!(uberhaupt) nicht gem Filme/Serien.

Ja,(super gern/sehr gem/gem).

Nein, (nicht so gem / nicht gem / uberhaupt nicht gem).

Nein, ich tanze/lese lieber.

Bestimmter, unbestimmter und Negativartikel im Nominativ und Akkusativ

Maskulinum (M) Neutrum (N) Femininum (F) Plural (M, N, F)

Nominativ em Computer em Surfboard einelasche - Kurse
(... ist/sind gratis! kein Computer kein Surfboard keinelasche keine Kurse
neu/alt.) der Computer das Surfboard die Tasche die Kurse

Akkusativ elnen Computer em Surfboard eineTasche - Kurse
(Sie/Ersucht/testet/ keinen Computer kein Surfboard keinelasche keine Kurse

hat/macht/braucht/ ") den Computer das Surfboard die Tasche die Kurse

wir haben

ihr habt

sie/Sie haben

Negation mit nicht und kein-

nicht am Satzende verneint den ganzen Satz.

nicht verneint auch was/wo !wie! ... man
etwas macht.

kein verneint Nomen.
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lch tanze nicht.
Pablo tanzt nicht.

Yu spielt nicht gut Gitarre.
Pablo kommt nicht aus Portugal.

Kein Problem!
Ich spreche kein Spanisch.
Sie brauchen kein Formular.
Das ist keine Studentin / kein Student.



F2L

© AnderUni

a Wie heil3en die Nomen? Schreiben Sie.

1. TTREIASUINV 2. UDMIUTS 3. DUISTTNEN 4. BJO 5. POFRSOSER
. .k.r

/ b Ergänzen Sie.

ibettf. begleitet gibt ¯ haben 1st ¯ studiert ¯ ubt zelgt
/

Daniel .&I±Crt .......... (1) als Buddy. Em Buddy .................................. (2) schon und kennt die Uni.
Daniel .................................. (3) als Buddy Erstsemester.Warum? Erstsemester .................................. (4) Fragen.

Urid Daniel .................................. (5) die Uni und ................................ (6) Tipps. Er findet, der job als Buddy ist
super. Katja .................................. (7) Erstsemester und kommt aus Russland. Daniel lernt Russisch und
.................................. (8) die Sprache mit Katja.

C Was passt? Kreuzen Sie an. Manchmal passen zwei Antworten.

1. als Buddy a. { ] finden b. [ I arbeiten c. [ I heifen
2. die Uni a. [ I studieren b. [ I zeigen c. [ I kennen
3. Erstsemester a. [ ] begleiten b. [ I sein c. [ ] machen
4. Fragen a. { I geben b. [ I spielen c. [1 haben
5. Tipps a. [ I geben b. [ I sprechen c. [ 1 organisieren
6. eine Sprache a. [ ] lernen b. { I fragen c. [ I üben

d Wer sind die Personen? Ergänzen Sie.

Buddy ¯ Mitarbeiterin ¯ Professorinnen ¯ Student ¯ Team

1. Das ist em ................................................................... Er studiert Musik und arbeitet als Buddy.
2. Das sind .................................................................. Sie kommen aus Bonn und kennen die Uni Greifswald nicht.
3. Das ist em ................................................................... Er begleitet Erstsemester und zeigt die Uni.
4. Das 1st em Buddy- .................................................................. Es gibtTipps und organisiert Partys.
5. Das ist eine ................................................................. vom Unijournal. Sie ist neu und hat viele Fragen.

[GRAMMATIK KOMPAKTJ Bestimmter, unbestimmter und Negativartikel im
Nominativ > KB A2

a Was passt wo? Schreiben Sie mit dem bestimmten Artikel.

)Hif(. Job . Sprache ¯ Studenten ¯ Studium ¯ Team . Tipps ¯ Universität

III
Sie kennen Artikel, Maskulinum (der) Neutrum (das) Femininum (die) Plural (die)
Singular oder Plural
nicht? Arbeiten Sie
mit dem Wörterbuch.

b Ergãnzen Sie Singular oder Plural.

1. die Studentin die .t Mtll1V1C1 6. der .......................................... die Computer
2. der .......................................... die Professoren 7. die Sprache die .............................

3. die Professorin die .......................................... 8. das .......................................... die Programme
4. das .......................................... dieTeams 9. derlipp die .............................

aber: die uni, die unis 5. die Universität die .......................................... 10. die .......................................... die Fragen

UB 13 ® C Was hören Sie? Erganzen Sie die unbestimmten Artikel.

1. das Studium ...................... Studium 4. der Buddy
2. die Tipps ...................... Tipps 5. die Erstsemester
3. die Frage ...................... Frage 6. die Studentin

Buddy
Erstsemester
Studentin
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Das ist kein Englischbuch, das ist em Deutschbuch!

a Was ist das? Erganzen Sie die Sätze wie im Beispiel.

a

Ich glaube, das 1st
em Englischbuch.

KB A2

Nein, das 1st ..i'1............ Nein, das 1st ........................ Nein, das sind .................... Nein, das ist ........................

Englischbuch, das 1st Geige, das 1st Ful3bäile, das sind Laptop, das ist
kii&h ...........................................................................................................................................................................

b [WORTBILDLJNG] Nomen + Nomen = Nomen: Weiche Bälle kennen Sie? Mit weichen Büchern
lernen Sie? Notieren Sie moglichst viele Beispiele.

derf-u('afl, okrask&-lialt,
isollt9tlcl,'l, s V -1-scfl4&I'1,

Im Sprachkurs > KB A2

UB 14 ® Ergänzen Sie die Personaipronomen und hören Sie zur Kontrolle.

1. Der Stift? ja, .r........... schreibt sehr gut.
2. Das ist em Buch .................. 1st sehr interessant.
3. Hier sind Laptops .................. sind neu!
4. Das 1st mein Kollege .................. 1st sehr nett.

5. Und da 1st die Lehrerin .................. kommt aus Rostock.

[ALJSSPRACHE] Wortakzent >KBA3

UB 15 ® a Wo ist die Betonung? Hören Sie und markieren Sie.

1. Sprachkurs 4. FUme 7. Gitarre 10 Englischbuch

2. BUcher 5. Computer 8. Wörter ii. Professorin
3. Stift 6. Musik 9. Deutschlehrer 12. Freizeitaktivität

UB15® b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. Klopfen Sie bel der Betonung.

Ich studiere jetzt in Greifswald! > KB A4

Sortieren Sie die Sätze und schreiben Sie die Textnachricht an Mischa.

a. [ I sprechen Deutsch und Englisch. Und du? Wo f. [ ] es dir? Mir geht es gut. Ich studiere jetzt
b. [ I interessant, aber es 1st nicht einfach. Es 1st g. { ] Grüge

c. { J hier! Sie sind sehr international und wir h. [ I sie 1st sehr schön! Ich habe schon Freunde
d. [1] Hallo Mischa, wie geht I. [1 bist du, was machst du? Viele
e. [] em Job! Die Uni 1st sehr alt und j. [ ] Physik in Greifswald! Das Studium 1st

.fJlIo V\c.tio,
wiect'i+...
Vicle £r&{(

TIT
Im Deutschen gibt
es viele zusammen-
gesetzte Nomen
(Komposita): der
Sprachkurs, das
tinijournal, die
Polnischlehrerin

'I

/

/

/. '

1I.

/

2J
;: :

/4

4
4 .

1:

4
1 .

1

?unundneunzig 99
1/li



Freizeit und Hobbys

a Weiches Wort passt nicht? Streichen Sie.

1. Badminton/Seiii7Schach spielen
2. Gitarre/Keyboard/FIobbys spieJen
3. Filme/Bücher/Serien schauen
4. Serien/Zeitschrifteri/Bücher lesen

Achten Sie aufVerben
mit Vokalwechsel.
2. und 3. Person
Singular: e -* i(e)

sprechen -* du
sprichst
treffen - du triffst
sehen -* du siehst
lesen -* du liest

5. Deutsch sprechen / schauen I lernen
6. Freunde sehen/treffen/lernen
7. Sport treiben/schauen/spieleri
8. Fu1baII treiben /schauen/spielen

b Was machen die Studierenden in der Freizeit? Ergänzen Sie.

1. Der Sport-Student ................................... (spielen) Schach und ..............

2. Die jura-Studenten ................................... (hören) RocI-Musik und .....

3. Die Medizin-Studentin ................................... (lesen) Bucher und ........

4. Der Informatik-Student ................................... (treffen) Freunde und

5. Ich ................................... (schwimmen) gem. tJnd du ....................................

Ja, ich ................................... (spielen) Badminton.

(schauen) Serien.

(spielen) Gitarre.

(lernen) Chinesisch.

(tanzen) Salsa.

(treiben) du auch Sport? -

KB Bi

So kommen wir auf Kurs! > KB BI

Video 2 ® a Weiche Nomen und Verben passen zusammen?
Sehen Sie das Video an.

b Schreiben Sie eine Tabelle und ergänzen Sie
die Verben und Verbindungen aus dem Video.

Verb Verbindung Ubersetzung

sehr&Ikievi chic -WiI schrciei
u(ei NVie sehrcikevi
e,vicvi 1c -l- ehrciievi
cv 13ict'i 5&hrcil9cvl

spielevi c&t'ici s?ielevl

Ie,evi

C Wie hei1en die Verbindungen in threr Sprache? Ergänzen Sie die Tabelle.

[GRAMMATIK KOMPAKT] Negation > KB B2

a Wo steht nicht? Antworten Sie wie im Beispiel.

1. Sprichst du gut Koreanisch? .N... ±.ft

2. Studierst du in Wolfsburg? .N..lL............................................................................................................................................................

3. Liest du gem?

4. Findest du Schach interessant7 ..........................................................................................................................................................................

5. Arbeitest du?

100 einhundert

ich studiere nicht in Wolfsburg.
Nein, ich lese nicht gern.
Nein, ich finde Schach nicht interessant.

Nein, ich arbeite nicht.



b Schreiben Sie Sãtze.

1. und nicht Eva im Sprachkurs sind Tom

2. Keyboard gut spielt Amanda nicht

3. interessant Bijan nicht findet Fuball

4. nicht Laura studiert

C Sakura ist neu in Deutschland: Ergänzen Sie nicht oder kein(e).

Sakuras Plan: em Studium in Köln! Sie spricht Japanisch und Englisch, aber sie spricht ................................... (1)

gut Deutsch. Sakura macht einen Deutschkurs. Aber der Kurs ist ................................... (2) in Köln, er 1st in

Düsseldorf! Sakura findet Düsseldorf ................................... (3) schon. Und Deutsch ist ................................... (4) einfach.

Dann trifft Sakura Stefan. Stefan studiert Japanisch in Köln. Er sagt: ,................................ (5) Problem! Wir

machen em Sprachtandem!" Sie lernen oft zusammen und sind jetzt Freunde. Sakura studiert jetzt Kunst

in Köln und hat ................................... (6) Probleme mehr.

gem, lieber, am liebsten > KB B4

a Was passt wo? Schreiben Sie.

gem nicht gem ¯ nicht so gem sehr gem super gem uberhaupt nicht gem

UB 16 ® b Das Unijournal fragt Studierende: Treibst du gem Sport? Hören Sie die Antworten und ergänzen Sie.

1. Sun treibt ...................................................... Sport. 3. Rita treibt ...................................................... Sport.

2. José treibt ...................................................... Sport. 4. Markus treibt ...................................................... Sport.

lOB 16 ® C Wer hat weiche Hobbys? Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie die Notizen.

c(A1r:
..................................... splclcvi, s&ViwiwiVevi

cpor-f. ,.13. ...................................

ftrTie:
w\1ziMc: VolIeqll ..............................................................................................................

d Wer macht was gern/lieber/am liebsten? Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel

curl s&hw -l-tcrvi. A lle'os-tevi spieH-s VoIte.jk'aU.
ZVos rei-1 vlch -l- L)erv cporf, er seliaftl- lietier cpor-t-. vi liesevi

einhundert

Eva und Tom sind nicht im Sprachkurs.

Amanda spielt nicht gut Keyboard.

Bijan findet Fußball nicht interessant. 

Laura studiert nicht.

nicht
nicht

nicht nicht

keine

Kein

super gern sehr gern gern nicht so gern nicht gern überhaupt nicht gern

super gern
nicht so gern

überhaupt nicht gern

sehr gern

Badminton

schauen Fußball

schlafen
am liebsten tanzt er Salsa



© MeinHobbyist...

a Markieren Sie die Nomen. Notieren Sie die Nomen dann mit Artikel.

BHNLAPTOPUGINFORMATIONENSDPTASCHECTUHOBBYGMANSURFB OARDSJZ
ENGITARREHVWKURSETROANMELDUNGIFVM

................................................................................................................................................................................

,Ji '

I ,

I 7,

UB 17® b Mailbox-Nachrichten: Erganzen Sie die Wörter aus Ia. Hören Sie dann zur Kontrolle.

1. Guten Tag, Herr Bauer. Hier 1st Jonas Frey. Ich habe eine Frage. Mein ................................................... 1st
Schwimmen und ich suche einen Kurs. 1st der Schwimmkurs auch eine Woche gratis? Und 1st die

online? Bitte rufen Sie mith zurück unter: 0151 -64870254.Vielen Dank und
auf Wiederhören!

2. Hallo Adriana, hier 1st Hannah! Du suchst ................................................... ? Ich habe drel, aber sie sind schon
zehn Jahre alt. Kaufst du sie für 90 Euro? Meine Nummer 1st 0178-76187903.

3. Hallo Jonas! Em Freund und ich spielen ................................................... und suchen elnen Kurs, am liebsten
elnen Privatkurs. Gibst du auch ................................................... für 2 Personen? Ich heU3e Ben, Telefon
0152-3334509. Danke!

4. Hey Fatih, hier 1st Annette. Du hast elnen ................................................... und ich suche elnen, super!
Aber ich brauche noch mehr .................................................... Ich rufe später noch einmal an. Ach, die

brauche ich nicht. Bis später!

[GRAMMATIK KOMPAKT} Verben mit Akkusativ > KB C2

a Kasus im Satz: Markieren Sie Nominativ = blau, Akkusativ = geib. Es gibt nicht immer elne
Akkusativergänzung.

1. Der Student testet èineii Kurs. 4. Die Erstsemester haben Fragen.
2. Die Studentin braucht em Surfboard. 5. Die Lehrerin heilt Andrea Hansen.
3. Die Professorin wohnt in Rostock. 6. Die Frau kauft eine Zeitschrift.

b Weiche Verben haben eine Ergänzung im Akkusativ? Markieren Sie.

kaufén haben sein testen treffen kommen
wohnen suchen brauchen heien sehen lesen

[GRAMMATIK KOMPAKT] Bestimmter, unbestimmter Artikel und Negativartikel
im Nominativ und Akkusativ > KB C2

a Ergänzen Sie den bestimmten Artikel im Nominativ und im Akkusativ.

1. ..Pr...... Student trifft .akyi
......... Professor und ..dic.......... Professorin.

2 .................... Lehrer sucht ................... Wörterbuch und ................... Stifte.

3 .................... Studentin kauft ................... Surfboard und ................... Gitarre.

4.................... Studenten brauchen ................... Laptops und ................... Taschen.

b Erganzen Sie die Nomen mit dem unbestimmten oder dem Negativartikel.

1. Anton macht elnen Deutschkurs. Er hat ......................................
abererhat ........................................................................ und ........................................................................

2. Miriam macht elnen Sportkurs. Sie hat .................................................................... , aber sie hat

3. Farid studiert Musik. Er hat .................................................................... aber er hat

102 einhundertzwei

Der das die
Die das die
Die die die

keine Bücher keinen Stift
einen Basketball

keinen Fußball
ein Klavier

keine Gitarre

Josefine Guckenberger
Hervorheben

Josefine Guckenberger
Hervorheben

Josefine Guckenberger
Hervorheben

Josefine Guckenberger
Hervorheben

Josefine Guckenberger
Hervorheben

Josefine Guckenberger
Hervorheben

Josefine Guckenberger
Hervorheben

Josefine Guckenberger
Hervorheben

Josefine Guckenberger
Hervorheben

Josefine Guckenberger
Hervorheben



C Kombinieren Sie und schreiben Sie mindestens sechs Sätze.

Ich haben Laptop.
Du treffen .(k)ein

Freundin.
Er/Sie/Es : sehen : . : Sportkurs.
Wir : machen :

(k)eine
: Fume..(k)einen

lhr : lesen : Formular.
Sie testen Spas.

r wuacVft ciei por+kc4r5 iiA -lrffi- ei e1rwlui. dc

UB 18 ® d Was ist richtig? Markieren Sie. Hören Sie dann zur Kontrolle und sprechen Sie nach.

1. Der/Den Deutschkurs 1st super! 4. Hastdu ein/einen Computer?
2. Mika sucht das/die Formular. 5. Daphne findet, das/die Anmeldung 1st nicht einfach.
3. Ich habe keinen/keine Stifte. 6. Ein/Einen Yogakurs mache ich nicht!

Hallo Leute, wie geht's? 'KB C4

a Was passt wo? Erganzen Sie die Anmeldung.

Adresse Datum, Unterschrift ¯ E-Mail Name, Vorname ¯ Sportarten Telefonnummer

ANMELDUNG: Unisport Spezial
[X] Jo, ich teste das Gratis-Sportprogramm (eine Woche).

__________________

(maximal 3): '1OO, 1&h+eil'ii, dOVlWVv1CVl
1hvut,13o [Xi m [1 w [ ] d

______________

4apr.1U,tt4gl reiwalo
_____________

o1 -124q4,g
!9OL1t1 4g.&L,p

_____________

'o.4.lO22,13o hôvii

b Formell und informell: Was steht in E-Mails? Ordnen Sie zu.

formell informell
1. [ci Sehrgeehrte Frau .../Sehrgeehrter Herr ... a. Viele Grüte/Liebe Grüf.e
2. [ ] Wie geht es lhnen? b. Danke!
3. [ ] Im Anhang finden Sie ... c. Wie geht es dir?! Wie geht's?

4. { ] Vielen Dank! d. rn Anhang findest du
5. [ I Mit freundlichen Grü13en e. Liebe .../Hallo

C Lesen Sie die Anzeige von Nele. Schreiben Sie dann zu jedem Stichwort rechts einen Satz
für Ihre Antwort. -

he113en ¯ kommen
Suche Sprachtandem! sprechen ¯ lernen
Hallo Leute, wie geht's? Ich heiBe Nele und ich komme aus Stuttgart. Ich Hobbys ¯ auch Sprach-
spreche Deutsch und Englisch und ich lerne (Ihre Sprache). Sprichst du

tandem suchen(Thre Sprache) und lernst du Deutsch? Lernen wir zusammen?
Meine Hobbys sind Fufiball spielen und Musik horen. Und ich lerne E-Mail
gerne Sprachen ©. Was maclist du gerne in der Freizeit?
Meine E-Mail: nelelernt@xpu.de, bitte schreibt eine Mail!
Viele Gru13e Nele

d Sortieren Sie die Sätze aus 4c und schreiben Sie Ihre Antwort an Nele. Schicken Sie den Text
an Ihre Lehrerin/Ihren Lehrer.

J

J

//

/

/
I

J

/

/

4

TiT
Vom Wort zum Satz
zum Text
Notieren Sie Stich -

wörter. Schreiben
Sie elnen Satz pro
Stichwort. Ordnen
Sie dann die Satze.
Kontrollieren Sie:
Anrede und Gruflfor-
mel? Satzanfange und
Nomen graB?
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Sportarten
Name, Vorname

Adresse
Telefonnummer

E-Mail
Datum, Unterschrift

c
d
b
a

Josefine Guckenberger
Bleistift

Josefine Guckenberger
Bleistift

Josefine Guckenberger
Bleistift



Suchen und finden
.i Am Schwarzen Brett

a Lesen Sie die Anzeigen. Weiche Wörter kennen Sie schon? Markieren Sie.
irn

Arbeiten Sie zuerst
ohne (digitales)
Wörterbuch.

/ .1

¯ :w

p

Selektiv lesen: Man
muss nicht alle Wör-

ter verstehen. Man
sucht Informationen
imlext.

4

Hi, mein Name ist Haul. Ich bin Koch
von Beruf und gebe KOCHKURSE.
Pizza, Bbrek oder Spaghetti mit
Shrimps? Wir kochen und ihr Iernt
viele Spezialithten kennen.

Interesse? Informationen und
Anmeldung: info@studiskochen.de

b Gibt es in den Anzeigen internationale Wörter? Unterstreichen Sie.

C Selektiv lesen: Lesen Sie die Tabelle und suchen Sie in den Anzeigen auf dem Schwarzen Brett
die Informationen für die Tabelle.

d Was passt? Lesen Sie die Sätze. Lesen Sie dann die Anzeigen in la noch einmal und
ordnen Sie die Anzeigen zu.

Anzeige von:
1. Finn ernt Spanisch in einem Sprachkurs. Er hat viele Fragen.
2. Bianca surft sehr gem. Sie sucht em Surfboard.
3. Tom kocht nicht gut. Er kocht immer nur Spaghetti. Er sucht einen Kurs.

104 einhundertvier

sucht/ braucht hat/gibt



Wortschatz üben j1l

Studium und Freizeit
I \ I üben I spielen derBass,e
der Buddy, -s organisieren Gitarre spielen das Keyboard, -s
der Erstsemester, - die Aktivität, -en Schach spielen privat
das Programm, -e : die Freizeitaktivität, Ball I Fufball I die Gruppe, -n
die Universitat, -en I -en Volleyball/Basketball dielasche, -n

I . . .(Abk: Uni, -s) das Beispiel, -e spielen brauchen
das journal, -e zum Beispiel (Abk.: machen funktionieren

das Llnijournal, -e z.B.) Sport machen alt
der Mitarbeiter, -/die der Film, -e I treiben gratis

Mitarbeiterin, -nen sehen (sieht) Sport treiben spezial
der Unimitarbeiter, -/ der Ball, e treffen (trifft) testen
die Unimitarbeiterin, der Fulball, -e Freunde treffen das Programm, -e
-nen der Basketball, -e schauen das Sportprogramm,

Hey! derKollege, -n/ Filme/Serien schau- -e
das Studium (hiernur die Kollegin,-nen en/sehen die Woche, -n

Sg.) nell die Serie, -n I die Sportart, -en - ;J
das Hobby, -s immer tanzen das Surfen (nurSg.)
der job, -s das Buch, er Salsa tanzen I der Beachvolleyball
die Musik(nurSg.) das Deutschbuch,er schwimmen I (hiernurSg.)
machen das Englischbuch, er unternehmen (unter- das/der Yoga (nurSg.)
der Spal3, e die Gitarre, -n nimmt) die Anmeldung, -en

Das Studium macht die Geige, -n der Beginn (nur 5g.) fragen * antworten
Spa1. der Laptop,-? der Semesterbeginn surfen

cool der Computer, - (nur Sg.) das Board, -s
sagen der Stift, -e der Kaffee, -s das Surfboard, -s
einfach der Chat, -s trinken nicht mehr
als das Problem, -e Kaffee trinken Du surfst nicht mehr.

arbeiten als . . .1 die Idee, -n kaufen
der job als ... Das ist eine sehr gute Sehr geehrter Herr . . .1

derStudent, -en/ I Idee! Sehrgeehrte Frau ...

die Studentin, -nen das Sprachtandem, -s Portugal j Mit freundlichen
oder die Freizeit (hiernur gern/gerne GrUl3en
kennen Sg.) sehr/supergern Viele Grüle
begleiten die Zeitschrift, -en I nichtso/nicht/ online
Warum? der Sport (nur Sg.) uberhaupt nicht gem das Formular, -e
gro13 das Schach (nurSg.) gem - lieber- am ausfüllen
haben (hat) das Badminton liebsten em Formular aus-

Fragen haben (nur 5g.) der Park, -s fullen
das Team, -s hören das Stadion, Stadien der Anhang, e
zeigen Musik hören scannen
geben (gibt) lesen (liest) I mailen
der Tipp, -s Bücher lesen I das Datum, Daten

Tipps geben Zeitschriften lesen suchen * finden die Unterschrift, -en /
.

Polnisch das Brett, -er I
interessant I

I das Schwarze Brett
finden die Anzeige, -nI I ,p,I .1t

etwas super finden dasThema,Themen I

.. /1'
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